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In der letzten Ausgabe dieser Zeitschrift 
wurde der Vortrag „Wertigkeit von Nerv- 
und Muskeltraining bei analer Inkon-
tinenz“ aus der wissenschaftlichen Sit-
zung „Anale Inkontinenz“ auf dem dies-
jährigen Kongress der Deutschen Gesell-
schaft für Koloproktologie vorgestellt. In 
dieser Ausgabe finden Sie aus der Sitzung 
den Vortrag „Möglichkeiten der Stuhlre-
gulation“ (. Abb. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 
11, 12, 13, 14, 15, 16, 17).

Korrespondenzadresse
Prof. Dr. H. Krammer
Gastroenterologie und Ernährungsmedizin am 
End- und Dickdarmzentrum Mannheim
Bismarckplatz 1, 68165 Mannheim
krammer@magendarm-zentrum.de

Abb. 1 8 Übersicht über die Möglichkeiten der Stuhlregulation Abb. 2 8 Stellenwert der Stuhlregulation und der konservativen Therapie 
bei Stuhlinkontinenz
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Abb. 3 8 Zielparameter der Stuhlregulation Abb. 4 8 Quellmittel

Abb. 5 8 Wirkmechanismus von Quellmitteln (Plantago ovata) Abb. 6 8 Grad der Evidenz der Therapie mit Quellmitteln

Abb. 7 8 Unterschiedliche Präparate, von links: Flohsamenschalen, Muco-
falk®, Metamucil®, Flosa Balance®, Fluxlon®. Grad der Quellwirkung (QW): 1 
stärkste QW, 4 schwächste QW. Einnahmehinweise und Nebenwirkungen 
Plantago ovata

Abb. 8 8 Alternative Quellmittel von untergeordneter praktischer Bedeu-
tung
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Abb. 9 8 Medikamente zur Stuhlregulation Abb. 10 8 Wirkmechanismus von Loperamid in der Therapie der Inkonti-
nenz

Abb. 11 8 Hinweise zur Erstattungsfähigkeit von Loperamid Abb. 12 8 Weitere Möglichkeiten der medikamentösen Therapie von Diar-
rhöen und Stuhlinkontinenz

Abb. 13 8 Zusammensetzung von und Einnahmehinweise für Tinctura opii 
normata

Abb. 14 8 Irrigation
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Abb. 15 8 Möglichkeiten rektaler Entleerungshilfen

Abb. 16 8 Studie zum Effekt retrograder Irrigation bei Stuhlinkontinenz

Abb. 17 8 Rektale Irrigation mittels Peristeen
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